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1 Vorstellung des PEN-QM-Projekts 

Das Projekt PEN-QM (Nachhaltiges Qualitätsmanagement zur Förderung zukünftiger 

beruflicher Kompetenzen von Studierenden im Hochschulbereich) ist eine zweijährige Initiative 

im Rahmen von Erasmus+. Ziel des Projekts ist es, nachhaltige Qualitätsmanagement-

mechanismen innerhalb von Übungsfirmen zu etablieren und die Integration zukünftiger ‚Job 

Skills‘ von Studierenden in der Lehre zu sichern. 

 

Eine Übungsfirma ist ein von Lernenden geführtes Unternehmen, das ähnlich einem echten 

Unternehmen funktioniert. Es bildet die Geschäftsabläufe eines realen Unternehmens mit 

simulierten Produkten bzw. Dienstleistungen ab. Übungsfirmen ähneln realen Unternehmen in 

ihrer Form, Organisation und Funktion. Unter Begleitung von Lehrenden bzw. Coaches 

entwickeln Studierende ihre Übungsfirma von der Produktentwicklung über den Vertrieb bis 

hin zu Verkauf, Marketing, Personalwesen, Rechnungswesen & Finanzen sowie Webdesign 

(PEN Worldwide 2024). 

 

Zentrale Elemente der Übungsfirma: 

• Die Übungsfirma ist eine betriebliche Simulation zu Lernzwecken (Lernfirma). 

• Es gibt keine realen, sondern nur simulierte Waren und Dienstleistungen sowie 

Geldströme. 

• Zentralstellen unterstützen nationale Übungsfirmen und erfüllen wichtige 

makroökonomische Funktionen. 

• Übungsfirmen interagieren und handeln mit rund 7.500 anderen Übungsfirmen in 

einem internationalen Netzwerk (PEN Worldwide 2023; Riebenbauer/Dreisiebner/ 

Feuchter/Stock 2022, 2–6). 

 

Studierende sind als Mitarbeitende für den Erfolg ihrer Übungsfirma verantwortlich. Durch die 

handlungsorientierte Methode entwickeln sie unternehmerische Kompetenzen. Sie führen z.B. 

Marktforschungen durch, platzieren Anzeigen, kaufen Inventar, planen logistische Abläufe, 

verkaufen simulierte Waren oder Dienstleistungen und zahlen Löhne, Steuern usw. Jedes 

Unternehmen beteiligt sich an betrieblichen Geschäftsaktivitäten, sowohl national als auch 

international, mit anderen Unternehmen im Netzwerk der Übungsfirmen, unter Einhaltung 

standardisierter Geschäftsabläufe und Rahmenbedingungen. Es erfolgt kein tatsächlicher 

Transfer von echten Waren und Geld, aber Finanz- und Handelstransaktionen finden in 

realitätsnahen Abläufen statt (PEN Worldwide 2023). 
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Das Gesamtziel des Projekts PEN-QM wird erreicht durch: 

Bereitstellung eines innovativen webbasierten Lerninstruments zur Förderung der zehn 

wichtigsten beruflichen Kompetenzen von morgen  

Erkundung von Möglichkeiten zur Verbesserung der Übungsfirmenarbeit durch die 

Entwicklung innovativer Modelle zur Steuerung der Qualität in den Übungsfirmen 

Förderung einer verstärkten Kooperation zwischen dem Übungsfirmennetzwerk und 

Hochschulen bzw. anderen tertiären Bildungseinrichtungen im Bereich Qualität, 

Evaluation und Auditierung 

 

Als Ergebnis des Projekts werden innerhalb von drei Arbeitspaketen (AP) die folgenden 

Hauptergebnisse erarbeitet:   

Leitfaden für die Evaluierung der Übungsfirmenarbeit (Arbeitspaket II zur externen 

Evaluierung von Übungsfirmen) 

Qualitätsstandards für Übungsfirmen und Instrument zur Selbsteinschätzung (AP III zur 

internen Evaluierung von Übungsfirmen) 

Plattform für ein nachhaltiges Qualitätsmanagement zur Zusammenarbeit von 

Hochschulen und Übungsfirmen (AP IV Plattform für das Qualitätsmanagement von 

Übungsfirmen) 

 

Das von Erasmus+ geförderte Projekt wurde von den folgenden Partnerinstitutionen 

durchgeführt: 

• VIKO – Universität Vilnius, Litauen 

• Universität Pavia, Italien  

• Universität Graz, Österreich 

• Practice Enterprise Network (PEN Worldwide) 

• REEP, Frankreich 

• TETRA, Bulgarien 

 

2 Einführung und Zweck des Leitfadens 

Herzlichen Glückwunsch, dass Sie als Auditor:in ausgewählt wurden! Sie spielen eine wichtige 

Rolle, denn ohne Ihre Beteiligung wäre das Qualitätsaudit nicht möglich. Ihre Aufgabe besteht 

darin, alle erforderlichen Dokumente und Nachweise der zu prüfenden Übungsfirma zu 

begutachten. Ihr Feedback wird für den Lernprozess und die zukünftige Arbeit in der von Ihnen 
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überprüften Übungsfirma sehr wertvoll sein. Sie können dieses Audit alleine, aber auch als 

Team durchführen. Der/die Auditor:in werden im folgenden Auditor:innen oder Audit-Team 

genannt. 

 

Das Ziel dieses Leitfadens besteht darin, umfassende Anweisungen für interessierte 

Studierende und Lehrende bereitzustellen, um eine Prüfung und Zertifizierung von 

Übungsfirmen auf Hochschulebene zu ermöglichen. Dieser Audit-Ansatz wurde im Rahmen 

des PEN-QM-Projekts entwickelt und validiert. Er bietet wichtige Details rund um die Audits 

und stellt Ressourcen und Anleitungen bereit, um die Planung und Durchführung des Audit-

Prozesses zu erleichtern. 

 

Eine Besonderheit des Projekts ist der mögliche Einsatz von Studierenden als Auditor:innen. 

Damit wird ihnen der Erwerb neuer Kompetenzen ermöglicht, der sie dazu befähigt, das Audit 

von anderen nationalen oder internationalen Übungsfirma kompetent durchzuführen. Der 

Fokus in diesem Projekt liegt auf Übungsfirmen und Studierenden aus tertiären 

Bildungseinrichtungen.  

 

Das Audit setzt sich aus folgenden Teilen zusammen: 

1. Überprüfung der hochgeladenen Dokumente 

2. (Online-)Treffen bzw. Interview mit den verantwortlichen Ansprechpartner:innen der 

Übungsfirma, um offene Fragen zu klären 

3. Erstellung des Evaluationsberichts 

4. Abschließendes Feedback an die Übungsfirma 

3 Registrierung – Anmeldung als Auditor:in 

Verschiedene Personengruppen können als Auditor:innen fungieren, solange sie mit dem 

Konzept der Übungsfirma vertraut sind. Die Gruppe der möglichen Auditor:innen umfasst 

beispielsweise: 

• Studierende (die z.B. ein Studium im Bereich Finanzwesen, Rechnungswesen, 

Volkswirtschaft, Vertrieb und Marketing oder andere betriebswirtschaftliche 

Programme absolvieren) 

• Übungsfirmenlehrende sowie Hochschullehrende, deren Lehrinhalte mit internen oder 

externen Audits in Verbindung stehen 

• Expert:innen im Bereich Qualitätsmanagement, Controlling, Consulting und 

Wirtschaftsprüfung 



 

PEN-QM Audit Guide (2022-1-LT01-KA220-HED-000087134) 

4 

• Mitarbeitende der nationalen Zentralstellen von Übungsfirmen und andere Stakeholder 

der Übungsfirmenarbeit 

 

Sowohl Einzelpersonen als auch Teams (z. B. Übungsfirmenleiter:in mit Studierenden) können 

sich als Auditor:innen für nationale und internationale Übungsfirmen bewerben und den 

Auditprozess durchführen. Auditor:innen verpflichten sich dabei den berufsethischen 

Grundsätzen von Auditor:innen, insbesondere der Unabhängigkeit, Objektivität, Integrität und 

Rechenschaftspflicht.  

 

Für Studierende kann es sehr lehrreich sein, erste Erfahrungen im Audit-Bereich zu sammeln 

und relevante berufsbezogene Fähigkeiten zu erwerben. Die zusätzliche Perspektive als 

Auditor:in bzw. Prüfer:in ist wertvoll, da das Betrachten anderer aus einer analytischen 

Perspektive eine Ergänzung zu den Erfahrungen als Mitarbeiter:in (in der eigenen 

Übungsfirma) ist. Insbesondere analytisches Denken ist eine der wichtigsten beruflichen 

Fähigkeiten und wird zunehmend weiter an Bedeutung gewinnen (siehe Kapitel 8).  

 

Wenn Studierende als Auditor:innen fungieren, ist zusätzlich eine Lehrperson in der Rolle der 

Begleitung und Supervision für den Auditprozess erforderlich. Es ist jedoch nicht notwendig, 

dass das Audit-Team zuvor selbst Teil einer Übungsfirma war. Interessierte Auditor:innen 

registrieren sich auf der Plattform, die im Rahmen des PEN-QM-Projekts entwickelt wurde: 

penqm.penworldwide.org 

 

Die Plattform bildet die Grundlage für den gesamten Audit-Prozess und für alle beteiligten 

Parteien. Die zu prüfende Übungsfirma sowie die Auditor:innen nutzen die Plattform für die 

Anmeldung, das Hochladen von Dokumenten und für Berichte während des Audits. Nach 

Abschluss des Audits erhalten neben den geprüften Übungsfirmen auch die Auditor:innen ein 

Zertifikat. Dieses dient als Nachweis für die gemachten Erfahrungen und kann dem Lebenslauf 

beigelegt werden. Die folgenden Kapitel beschreiben den gesamten Prüfprozess beginnend 

bei der Registrierungsphase. 

4 Zugang zur Evaluierung – Zweck des Audits  

Qualitätsaudits helfen Organisationen sicherzustellen, dass sie sich an etablierte Standards, 

Vorschriften und Verfahren halten. Sie identifizieren Bereiche, in denen eine Organisation 

möglicherweise nicht die erforderlichen Standards und Vorschriften erfüllt und tragen dazu bei, 

Korrekturmaßnahmen zu erkennen und deren Einhaltung sicherzustellen. Qualitätsaudits 

https://penqm.penworldwide.org/
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zeigen auch Möglichkeiten zur Verbesserung der Produkt-, Dienstleistungs- und 

Prozessqualität einer Organisation auf. Durch die regelmäßige Durchführung von Audits 

können Organisationen ihre internen Prozesse kontrollieren und in weiterer Folge verbessern. 

Darüber hinaus können Organisationen durch Audits Schwächen und Ineffizienzen in ihren 

Prozessen identifizieren. Qualitätsaudits zeigen auch das Engagement einer Organisation für 

Qualität und Verantwortung auf. Sie liefern Aufzeichnungen über die Leistung einer 

Organisation, die dazu verwendet werden können, die Einhaltung gesetzlicher Anforderungen 

nachzuweisen und das Vertrauen der Stakeholder zu stärken (EFQM 2024). 

PEN-QM Audits konzentrieren sich auf zentrale Geschäftsbereiche bzw. Felder der 

Übungsfirmenarbeit. Die folgenden Übungsfirmenbereiche werden geprüft: 

1. Kommunikationsmanagement 

2. Beschaffungsmanagement 

3. Vertriebsmanagement 

4. Marketingmanagement 

5. Personalmanagement 

6. Accounting & Finanzmanagement 

7. IT & Digitalisierungsmanagement 

8. Nachhaltigkeitsmanagement 

 

Diese acht Übungsfirmenbereiche können wie folgt kurz beschrieben werden: 

1. Das Kommunikationsmanagement betrifft den Gesamtbetrieb der Übungsfirma, 

einschließlich Planung, Organisation und Koordination verschiedener Aktivitäten zur 

Erreichung der Unternehmensziele. Dies umfasst auch die interne 

Kommunikationsstrategie, den Informations- und Dokumentenfluss, die Bewertung der 

Kommunikationskanäle sowie Ideen zur Verbesserung der internen Kommunikation und 

der Geschäftsentwicklung. 

2. Das Beschaffungsmanagement ist verantwortlich für den Beschaffungsprozess in der 

Übungsfirma. Dies beinhaltet die Planung, Umsetzung (z.B. Bestellung von Waren, 

Materialien und Dienstleistungen in der Übungsfirma inklusive Dokumentation) sowie die 

Kontrolle, Analyse und Verbesserung des Beschaffungsprozesses. 

3. Das Vertriebsmanagement ist ein Schlüsselelement, das darauf abzielt, Umsatz zu 

generieren. Es umfasst die Planung der Verkaufsstrategie und -menge, die Organisation 

der täglichen Verkaufsaktivitäten, die Auswertung und Berichterstattung der 

Verkaufsergebnisse sowie Maßnahmen zur Verbesserung der Verkaufsprozesse. 

4. Das Marketingmanagement hilft der Übungsfirma, ihre Unternehmensziele zu 

erreichen, indem effektive Marketingstrategien und Werbepläne entwickelt werden, um 

Kund:innen anzulocken. Es beinhaltet die Organisation und Analyse von (webbasierten) 

Werbekampagnen und Veranstaltungen, den Umgang mit Kund:innenfeedback sowie 

die Überarbeitung von Markenführung und Marketingaktivitäten. 
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5. Der Bereich Human Resources beschäftigt sich mit dem höchsten Gut einer 

Übungsfirma, nämlich den Menschen. Hauptaufgaben sind die Planung von 

Arbeitsorganisation und Lernzielen, Gehaltsabrechnung und Rekrutierung, Bewertung 

und Analyse des Lernfortschritts sowie Reflexion und Weiterentwicklung von 

Kompetenzen. 

6. Das Accounting & Finanzmanagement ist wichtig für alle Unternehmen, um gute 

finanzielle Entscheidungen zu treffen. Es umfasst die Finanzplanung, Buchführung und 

Steuern, die Finanzberichterstattung und das Controlling mit Soll-Ist-Vergleich, um sich 

kontinuierlich zu verbessern. 

7. Das IT- & Digitalisierungsmanagement unterstützt die operativen Geschäftsprozesse 

der Übungsfirma. Das betrifft eine Vielzahl von Aktivitäten über alle Bereiche hinweg, 

einschließlich Digitalisierungsstrategie, Netzwerkmanagement, Backup und 

Datenanalyse, Cybersicherheit sowie Bewertung und Analyse der Nutzung digitaler 

Technologien. 

8. Das Nachhaltigkeitsmanagement konzentriert sich auf verantwortungsbewusste 

unternehmerische Maßnahmen, die soziale und ökologische Belange in die 

Geschäftsaktivitäten integrieren. Dies beinhaltet die Planung und Umsetzung der 

Nachhaltigkeitsstrategie der Übungsfirma, die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts 

und den Vergleich der erzielten Ergebnisse. 

 

5 Prozess – Ablauf des Audits 

Die theoretische Grundlage für den Zertifizierungsprozess sowie für die Prüf- bzw. Audit-

Kriterien bildet der PDCA-Zyklus von Deming. PDCA steht dabei für Plan – Do – Check – Act. 

Dieser Regelkreis wird oft eingesetzt, um eine kontinuierliche Entwicklung im Unternehmen zu 

gewährleisten. Aus diesem Grund wird der Zyklus im PEN-QM-Projekt verwendet, um es 

Übungsfirmen zu ermöglichen, ihre Arbeit laufend weiterzuentwickeln und ein höheres 

Qualitätsniveau zu erreichen (Moen/Norman 2010, 25–26; Johnson 2016, 45). 

Die folgenden Abbildungen bieten einen Überblick über den gesamten Zertifizierungsprozess. 

Wie Abbildung 1 zeigt, gibt es verschiedene Phasen für die beteiligten Interessengruppen. 
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Abbildung 1: Überblick über den Evaluierungsprozess 
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Vor Beginn des externen Audit-Prozesses durchläuft eine Übungsfirma den internen 

Evaluierungsprozess. Während dieser internen Evaluierung können die erforderlichen 

Kriterien vorbereitet werden. Die Übungsfirma arbeitet an den Kriterien und stellt die 

Dokumente für die Bewertung über Links auf der Plattform bereit. Die Übungsfirma füllt zudem 

einen Fragebogen zur Selbsteinschätzung aus, um festzustellen, welche Kriterien sie bereits 

zu erfüllen glaubt und in welchem Umfang diese Kriterien bereits vorliegen. Basierend auf 

diesen Ergebnissen und Empfehlungen entscheidet die Übungsfirma, auf welchem Level und 

für welche Bereiche sie sich für die externe Evaluierung bewerben möchte. Anschließend 

reicht sie die erforderlichen Uploads für das ausgewählte Level und die ausgewählten 

Bereiche für das externe Audit ein. 

Der interne sowie der externe Prozess können ganzjährig gestartet werden. Die Übungsfirma 

registriert sich auf der Plattform und gibt Informationen zu Sprache, Arbeitszeiten, 

Geschäftstätigkeiten und den zu prüfenden Bereichen an.  

Gleichzeitig überprüfen interessierte Auditor:innen die Anforderungen und den Ablauf des 

externen Auditprozesses und entscheiden, ob sie sich als Auditor:in für den externen 

Evaluierungsprozess bewerben. Während des Anmeldeprozesses geben die Auditor:innen an, 

ob sie alleine oder als Team die externe Evaluierung durchführen, welche Erfahrungen sie mit 

Übungsfirmen und im Audit-Bereich vorweisen können bzw. in welchen Geschäftsbereichen 

sie Expertise mitbringen. Sie geben außerdem an, welche Sprachen sie sprechen und wann 

sie für ein Audit verfügbar sind. All diese Informationen werden in die Plattform eingegeben. 

Die Registrierung als Auditor:in ist ebenso das ganze Jahr über möglich. 

Nach der Registrierung folgt der Matching-Prozess. Registrierte Auditor:innen sehen die Liste 

aller Übungsfirmen, die ein Audit beantragt haben. Sie können jene Übungsfirma auswählen, 

die am besten zu ihren eigenen Spezifikationen passt, z.B. wenn Sprache und erforderliche 

Fachkenntnisse übereinstimmen. Wird eine Übungsfirma nicht ausgewählt oder fehlen 

geeignete Auditor:innen, wird die nationale Zentralstelle der Übungsfirmen gebeten, als 

Vermittlerin zu fungieren. Die Zentrale entscheidet dann, ob sie das Verfahren selbst 

durchführt oder ob die Übungsfirma noch länger auf der Plattform bleiben muss, bis geeignete 

Personen zur Durchführung des Audits gefunden werden. 

Nach erfolgreicher Zuordnung der Übungsfirma zu den Auditor:innen kann der externe 

Prüfprozess beginnen. Die Auditor:innen analysieren alle hochgeladenen Nachweise/Links 

zur Vorbereitung auf das Interview mit den Verantwortlichen der Übungsfirma. Ziel des 

(Online-)Interviews ist es, offene Fragen zu den Unterlagen zu klären. Nach dem Gespräch 

erstellt das Audit-Team einen Bericht über das Audit. Dieser wird dann auf der Plattform 

hochgeladen und der Übungsfirma zur Verfügung gestellt. In der abschließenden Phase des 
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Audits erhält die Übungsfirma Mitteilung darüber, ob sie das Zertifikat erreicht hat oder ob ein 

erneuter Versuch unternommen werden sollte. Darüber hinaus erhält die Übungsfirma 

Feedback, um die Qualität der Übungsfirmenarbeit im nächsten Zeitraum weiterentwickeln zu 

können. Die Zentralstelle wird ebenfalls über das Ergebnis der Übungsfirma informiert. Die 

Übungsfirma kann den Auditor:innen am Ende des Prozesses ebenfalls Feedback geben. Das 

gesamte Audit-Verfahren sollte innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden. 

Dieser Leitfaden und weitere Checklisten auf der Plattform unterstützen den gesamten Audit-

Prozess. Abbildung 2 gibt einen Überblick über die relevanten Aufgaben aus der Sicht der 

Auditor:innen. Nachfolgend werden diese Schritte im PDCA-Zyklus für die Auditor:innen 

genauer beschrieben. 

 

Abbildung 2: Überblick über den Prozess für Auditor:innen 

 

5.1 Plan – Vorbereitung auf das Audit 

Die Planungsphase stellt sicher, dass das Audit gut organisiert ist und mit klaren Zielen und 

Erwartungen durchgeführt wird. Mehrere Anforderungen sind festgelegt, um einen 

reibungslosen und effektiven Audit-Prozess zu gewährleisten, das Prüfrisiko zu minimieren  

(z. B. das Risiko, dass Auditor:innen falsche Schlussfolgerungen über den geprüften Bereich 

ziehen), und um sicherzustellen, dass geforderte Nachweise umfassend berücksichtigt 

werden). Im ersten Schritt werden die Auditor:innen identifiziert und von den nationalen 

• Analyse der Ergebnisse 
und Bewertung

• Vorbereitung des Berichts 
und Entscheidungsfindung

• Hochladen des Berichts

• Feedback an die Übungsfirma

• Verbesserungsvorschläge von den
Auditor:innen an die Übungsfirma

• Durchführung der Prüfung der 
Nachweise/Dokumente

• Vorbereitung und Durchführung 
eines (Online-)Interviews 

mit der Übungsfirma

• Klärung offener Fragen 
mit der Übungsfirma

• Prüfen der Anforderungen

• Registrierung auf der Plattform als 
Auditor:in

• Auswahl der Auditor:innen (ggf.
durch die Zentrallstelle)

• Lesen des    
Audit-Leitfadens 1.

Plan

2. 

Do

3.
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4.
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Zentralstellen zugelassen. Ihre Rolle besteht darin, das Audit durchzuführen und die 

Übereinstimmung der Übungsfirmenunterlagen mit den etablierten Qualitätsstandards und 

Verfahren zu bewerten. 

 

Das Qualitätszertifikat besteht aus drei Levels bzw. Schwierigkeitsgraden: Bronze, Silber und 

Gold. Die Kriterien für die einzelnen Stufen unterscheiden sich entweder durch eine 

zunehmende Komplexität für dieselben Aufgaben oder es sind schwierigere Aufgaben auf 

einer höheren Stufe zu erfüllen. 

 

Level Beschreibung 

Bronze 
Diese Stufe bildet die grundlegenden Prozesse und zentralen 

Geschäftsaktivitäten einer Übungsfirma am Übungsfirmenmarkt ab. 

Silber 

Aufbauend auf dem Bronze-Level ist diese Stufe anspruchsvoller in 

Bezug auf Umfang und Tiefe der operativen Prozesse und der 

Arbeitsorganisation in der Übungsfirma. 

Gold 

Gold ist das Premiumlevel, auf dem eine Übungsfirma höhere und 

komplexere Aufgaben bewältigen muss, wobei der Fokus auch auf 

strategischen und internationalen Aspekten liegt. 

 

Basierend auf den Ergebnissen des internen Audits entscheidet die Übungsfirma, in wie vielen 

Bereichen und auf welcher Stufe sie ein Zertifikat beantragen möchte. Die Übungsfirma kann 

sich in bis zu acht Bereichen bewerben. Ein Beispiel: 

Das interne Audit ergab, dass die Übungsfirma sich für das externe Audit in den 

Bereichen Personalmanagement auf Bronze-Niveau, Vertriebsmanagement auf Silber-

Niveau und Marketingmanagement auf Gold-Niveau bewerben soll. Aufgrund der 

eigenen Selbsteinschätzung wird eine Bewerbung in den anderen Bereichen nicht 

empfohlen. 

 

Mit der folgenden Checkliste kann das Audit-Team den Prozess bzw. die einzelnen Schritte 

des Audits planen. 
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Checkliste für die Planung 

Aktivität Beschreibung Frist Erledigt 

A
u

d
it

-T
e

a
m

 

 
Name der Organisation/Hochschule: 

Name der Audit-Leitung 

Namen der Teilnehmenden im  
Audit-Team: 

 
 .......................................................  

 .......................................................  

 .......................................................  

 .......................................................  

 ☐ 

Z
u

 p
rü

fe
n

d
e

 

Ü
b

u
n

g
s

fi
rm

a
 

 

Name der Hochschule: 

Name der Übungsfirma: 

Name Übungsfirmen-Leiter:in:  

Name Audit-Verantwortliche: 

 

 

 .......................................................  

 .......................................................  

 .......................................................  

 .......................................................  

 .......................................................  

 .......................................................  

 ☐ 

Abstimmung von Prüfungszeitraum, Datum und 
Kommunikationsmittel für das (Online-)Interview 

 

(Die Prüfung sollte innerhalb eines Semesters 
abgeschlossen sein.) 

Zeitraum:  

 .......................................................  

Datum: 

 .......................................................  

Tool: 

 .......................................................  

 

☐ 

Information aller relevanten Personen über Ziel, 
Ablauf, Zeitraum des Audits 

 

 

 
☐ 

Bereitstellung und Organisation aller nützlichen 
Nachweise und relevanten Unterlagen (z.B. 
Planungsdokumente, Richtlinien, Verfahren, 
Leistungsberichte) 

 

 

 

☐ 

 

5.2 Do – Durchführung des Audits  

Um Informationen zu gewinnen und bestimmte Kriterien zu prüfen, können verschiedene 

Methoden der Datenerhebung verwendet werden: 

• Dokumentenanalyse: Grundlage für die gesamte Bewertung sind die von der 

Übungsfirma auf der Plattform hochgeladenen Dokumente zu den festgelegten 

Kriterien. Das Audit-Team überprüft alle hochgeladenen Dokumente, Informationen 

und Links gemäß dem von der Übungsfirma gewählten Niveau (Bronze, Silber, Gold). 

Während des Audit-Prozesses wird den Auditor:innen empfohlen, sich offene Fragen 

für das Interview mit der Übungsfirma zu notieren. Mit den Tabellen im Anhang können 

alle Aktivitäten gesichtet und standardisiert bewertet werden. Zu diesem Zweck gibt es 

zwei Spalten. Eine mit ‚Wie zu prüfen‘, in der erklärt wird, wie die Punkte vergeben 

werden. Die andere Spalte bietet Platz für offene Fragen an die Übungsfirma. 

• Interview: Vorbereiten/Durchführen eines (Online-)Interviews mit der Übungsfirma. 

o Interviewvorbereitung: Das Ziel ist es, zu überprüfen, ob offene Fragen, 

Unklarheiten und gegebenenfalls fehlende Informationen vorliegen. Es ist ein 

Interviewleitfaden sowie eine Tagesordnung für das Treffen zu erstellen. 

Danach sollte das Audit-Team mit der Übungsfirma eine Online-Plattform für 
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das Interview vereinbaren und einen Link zur Besprechung versenden (z.B. 

Zoom, MS Teams). Schließlich werden die Teilnehmer:innen am Interview 

bestimmt, einschließlich Vertreter:innen der geprüften Übungsfirma, die 

notwendige Informationen bereitstellen und während des gesamten Prozesses 

mit den Auditor:innen interagieren.  

o (Online-)Besprechung: Die Auditor:innen leiten die Sitzung und stellen das 

Team und die Tagesordnung vor. Offene Fragen und andere relevante 

Informationen werden ausgetauscht, und es wird ein Ausblick auf das weitere 

Vorgehen gegeben. Das Interview findet üblicherweise online statt. Interviews 

mit Schlüsselpersonen sollen weitere Informationen und Lösungen für offene 

Fragen liefern. Wenn möglich, könnte das Treffen auch vor Ort stattfinden. 

Es wird empfohlen, die Besprechung möglichst professionell vorzubereiten, um eine 

angenehme Gesprächsatmosphäre zu schaffen. Hier finden sich einige Tipps für mögliche 

Interviewfragen: 

• Was haben Sie gemeint mit...? 

• Können Sie mehr Details geben zu...? 

• Was haben Sie als Nächstes gemacht...? 

• Was denken Sie, ist der wichtigste Grund für...? 

• Können Sie mir etwas über... erzählen? 

Das Audit-Team sollte darüber nachdenken, wie die Informationen aus dem Interview 

aufgezeichnet werden. Es kann hilfreich sein, in Zweiergruppen zu arbeiten, um Notizen zu 

machen. Wenn das Interview von einer einzelnen Person durchgeführt wird, kann eine 

Aufzeichnung helfen, die Informationen später erneut zu überprüfen. Dabei ist es wichtig, sich 

eine Erlaubnis zur Aufzeichnung von den Teilnehmenden der Übungsfirma einzuholen. Es wird 

empfohlen, das Interview nach dem Ende sofort zusammenzufassen, um alle Gedanken und 

besprochenen Ergebnisse zu erfassen. 

5.3 Check – Analyse der Unterlagen 

Das Audit-Team sollte die Audit-Nachweise analysieren, um den Grad der Erfüllung der 

Qualitätskriterien zu bestimmen und etwaige Abweichungen oder Bereiche zur Verbesserung 

zu identifizieren. Die von der Übungsfirma hochgeladenen Dokumente dürfen nicht älter als 

ein Jahr sein. Die Übungsfirma hat keine Möglichkeit, nach dem Interview noch 

Verbesserungen an den Unterlagen vorzunehmen. 

Nach der Analyse der Erkenntnisse aus den geprüften Nachweisen und den Interviews findet 

die abschließende Bewertung der Ergebnisse statt und eine Entscheidung ist zu treffen: 
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Entweder erreicht die Übungsfirma eine erfolgreiche Zertifizierung oder die 

Zertifizierungsanforderungen sind noch nicht erfüllt. Daher ist es notwendig, die Punkte pro 

Kriterium sowie die Gesamtpunkte pro Bereich zu ermitteln und zu klären, ob die 

Mindestpunkte pro Kriterium erreicht wurden und ob die Gesamtpunkte für die Zertifizierung 

ausreichen. 

Das Audit-Team überprüft die Kriterien insbesondere auf Vollständigkeit, Aktualität, 

Genauigkeit und hinsichtlich der Qualität der Umsetzung. Danach wird entschieden, inwieweit 

der Standard erreicht wurde. Nach folgendem Schema werden die Punkte vergeben: 

<40%: niedrig Werden weniger als 40% der zugewiesenen Punkte erreicht, entspricht 
dies einer geringen Qualität, z.B. bei schwerwiegenden Fehlern (z.B. in 
Berechnungen), wenn nicht alle Anforderungen erfüllt sind oder diese nur 
teilweise dargestellt werden. Wenn kein Nachweis vorhanden ist, werden 
keine Punkte vergeben. 

40% – 75%: 
durchschnittlich  

Eine mittlere Anzahl an Punkten wird vergeben, wenn verschiedene Fehler 
auftreten und/oder Unstimmigkeiten bei den Dokumenten vorliegen. 

>75%: hoch  Die maximalen Punkte werden für eine gute bis ausgezeichnete Qualität 
der Nachweise vergeben. Die Dokumente sind verständlich, kohärent und 
gut aufbereitet. 

 

Bei der Bewertung können maximal 50 Punkte auf Bronze-Niveau, 100 Punkte auf Silber-

Niveau und 150 Punkte auf Gold-Niveau erreicht werden. Insgesamt sind mindestens 75% der 

Punkte für die jeweilige Stufe erforderlich, um das Zertifikat in den ausgewählten Bereichen zu 

erhalten. Darüber hinaus müssen jeweils mindestens 60% der Punkte in den Kategorien Plan, 

Do, Check und Act erreicht werden. Es wird empfohlen, die Dokumente und Links zunächst 

auf Vollständigkeit, Aktualität, Genauigkeit und Qualität der Umsetzung pro Kriterium zu 

prüfen, z.B. inwieweit der Standard hier erreicht wird. Die Punkte werden dann auf der 

Plattform eingegeben und die Gesamtpunktzahl wird automatisch ermittelt. Diese Berechnung 

führt zur endgültigen Entscheidung, ob die Übungsfirma das Zertifikat erhält oder nicht. 

Anhang 11.1 zeigt weitere Informationen zu den Kriterien und deren Bewertung für alle acht 

Übungsfirmenbereiche mit den drei Levels (siehe Tabellen 11.1.1. bis 11.1.8.). 

Abschließend erstellt das Audit-Team einen endgültigen schriftlichen Bericht über die 

wichtigsten Ergebnisse sowie eine Übersicht über die erreichten Punkte pro Kriterium. Der 

Abschlussbericht wird auf der Plattform hochgeladen und der Übungsfirma sowie der 

nationalen Zentralstelle zur Verfügung gestellt. Der Bericht sollte spätestens drei Wochen nach 

dem Online-Meeting mit der Übungsfirma bereitgestellt werden. 
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Für den Bericht wird auf der Plattform eine Vorlage bereitgestellt (siehe Anhang 11.2). Der 

Bericht sollte folgende Aspekte enthalten: 

• Allgemeine Informationen zum Audit-Team und zur geprüften Übungsfirma 

• Erhebungsmethoden bzw. Vorgehensweise 

• Audit-Ergebnisse 

• Schlussfolgerungen 

• Empfehlungen für Korrekturmaßnahmen und Verbesserungen (Feedback-Vorlage) 

• Anhänge  

Der Bericht und das Feedback sollten formal strukturiert, informativ, faktenbasiert, auf die 

wesentlichen Aspekte fokussiert und in einem angemessenen Stil von den Auditor:innen 

verfasst werden. Das Feedback an die Übungsfirma sollte wertschätzend und konstruktiv 

formuliert sein, um sie dabei zu unterstützen, aufgrund des Audits zu lernen, sich zu 

verbessern und die Übungsfirma weiterzuentwickeln. Der Bericht sollte klar, nachvollziehbar 

und gut lesbar sein. 

5.4 Act – Berichterstattung und Feedback 

Die kontinuierliche Qualitätsverbesserung ist ein zentrales Ziel des Qualitätsaudits, um der 

Übungsfirma zu helfen, ihre Prozesse und Abläufe weiterzuentwickeln und zu verbessern. Das 

Geben und Nehmen von Feedback ist sowohl für die geprüfte Übungsfirma als auch für die 

Auditor:innen wertvoll. Daher sind Vorschläge zur Verbesserung mit Empfehlungen für die 

Zukunft sehr nützlich für alle beteiligten Personen. 

Zunächst sollte das Feedback der Auditor:innen drei Aspekte enthalten. Diese sind Stärken, 

Schwächen und Verbesserungsvorschläge. Die Vorlage für das Feedback ist im Anhang 11.3. 

zu finden. Nach dem Hochladen von Bericht und Feedback auf der Plattform (spätestens drei 

Wochen nach dem Interview) wird die Übungsfirma darüber informiert, dass die Ergebnisse 

und das Feedback verfügbar sind. Optional können zentrale Aspekte des Feedbacks in einem 

weiteren Online-Meeting mit der Übungsfirma ausführlicher erläutert werden (wenn 

gewünscht). In jedem Fall sollten die Ideen und Verbesserungsvorschläge die Übungsfirma 

unterstützen sowie Fortschritte und eine weitere Kompetenzentwicklung der Lernenden 

ermöglichen. 

Zudem ist ein Feedback an die Auditor:innen wünschenswert. Es soll die Auditor:innen 

dabei unterstützen, über ihre (neue) Rolle zu reflektieren. Die geprüfte Übungsfirma kann 

Rückmeldung darüber geben, wie gut das Audit organisiert war, wie die Diskussionen 

wahrgenommen wurden, wie hilfreich die Vorschläge zur weiteren Entwicklung sind und wo im 

Laufe des Audit-Prozesses noch Verbesserungspotenzial besteht. Die Plattform verfügt über 
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einen eigenen Bereich, in dem die Übungsfirma ihr Feedback an die Auditor:innen abgeben 

kann: penqm.penworldwide.org 

6 Verleihung der Zertifikate 

Es ist wichtig zu beachten, dass die Zertifikate an die Übungsfirma und nicht an die 

Studierenden vergeben werden. Die Ausstellung erfolgt über die Plattform. Die Zertifikate sind 

zwei Jahre lang auf dem erreichten Level (Bronze, Silber oder Gold) für den ausgewählten 

Übungsfirmenbereich gültig. Die nationale Zentralstelle wird ebenfalls informiert, wenn eine 

Übungsfirma aus ihrem Land eine Zertifizierung erreicht. Optional kann die Zentralstelle eine 

eigene Preisverleihung organisieren. Eine Erinnerung an das Ende der Gültigkeitsdauer des 

Zertifikats wird kurz vor Ablauf automatisch an die Übungsfirma gesendet. 

7 Ein neuer Zyklus – Follow up  

Das Audit-Team kann die Umsetzung der vorgeschlagenen Weiterentwicklungsmaßnahmen 

in der geprüften Übungsfirma weiterverfolgen, um sicherzustellen, dass sie wirksam werden. 

Das Feedback der Auditor:innen sollte der Ausgangspunkt für kontinuierliche Verbesserungen 

sein. Somit ist das Ende des Audits auch der Startpunkt für einen neuen Durchlauf des PDCA-

Zyklus für die Übungsfirma. An diesem Punkt sollten sich die Mitglieder der Übungsfirma 

folgende Fragen stellen: 

• Was haben wir aus dem Audit gelernt? 

• Wie können wir das Feedback nutzen, um unsere Geschäftsaktivitäten und Prozesse 

weiterzuentwickeln? 

Die Übungsfirma soll auch über ihr nachhaltiges Lernen und die Kompetenzentwicklung der 

Lernenden nachdenken. Ein neuer interner Evaluierungsprozess kann nun für die nächste 

Periode oder mit der nächsten Studierendengruppe gestartet werden 

(penqm.penworldwide.org für die interne Bewertung). 

Die Nachbereitung des Audits sollte die zukünftige Entwicklung der Lernenden fokussieren, 

indem sie die gemachten Erfahrungen aus der Perspektiven eines Unternehmens reflektieren 

und ihre beruflichen, methodischen, sozialen und persönlichen Kompetenzen weiter 

verbessern. Bei der Reflexion der (individuellen) Kompetenzentwicklung der Lernenden in 

Bezug auf relevante berufliche Kompetenzen von morgen bietet der Bericht des World 

Economic Forum (WEF) eine gute Orientierung (WEF 2020, 36). Abbildung 3 zeigt einen 

Überblick über die Top 10 Future Job Skills bzw. die beruflichen Kompetenzen von morgen. 

https://penqm.penworldwide.org/
https://penqm.penworldwide.org/
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Abbildung 3: Top 10 Future Job Skills (Future of Jobs Report 2020) 

 

8 Berufliche Kompetenzen von morgen – Lernpotenziale für 

Auditor:innen 

Während des Audits sollte eine individuelle Weiterentwicklung stattfinden – auch bei den 

Auditor:innen. Daher sind die folgenden Fragen für die Kompetenzentwicklung der 

Auditor:innen besonders relevant: 

• Was habe ich während dieses Evaluierungsprozesses in der Rolle als Auditor:in gelernt? 

• Wo könnte ich mich in Bezug auf relevante zukünftige berufliche Fähigkeiten verbessern? 

In der Rolle als Auditor:in können insbesondere nachfolgende Facetten im Hinblick auf 

relevante Zukunftskompetenzen entwickelt werden. Das World Economic Forum (2020) 

konzentriert sich hauptsächlich auf vier Kompetenzbereiche: Problemlösung, 

Selbstmanagement, Zusammenarbeit mit Menschen und Technologienutzung. Die folgende 

Aufstellung beschreibt relevante Fähigkeiten in diesen vier Bereichen und erläutert die 

Weiterentwicklung dieser – insbesondere bei studentischen Auditor:innen und ihren 

Übungsfirma-Lehrenden – durch das Qualitätsaudit.
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Kompetenz & Beschreibung Entwicklung der Fähigkeiten von Auditor:innen im Zuge des Audits 

Problemlösungskompetenzen 

Analytisches Denken: Fähigkeit, 
komplexe Situationen auf einzelne 
Elemente herunterzubrechen, Logik 
anzuwenden, um Probleme zu 
verstehen. 

Studierende, lernen beim Prüfen einer Übungsfirma, die von der Übungsfirma bereitgestellten 
Dokumente zu analysieren, zuverlässige Nachweise für die Leistung der Übungsfirma zu prüfen, 
Verbindungen zwischen den ausgewählten Nachweisen oder Daten zu identifizieren, Ergebnisse 
zu präsentieren und Schlussfolgerungen über die Qualität der Geschäftsprozesse der 
Übungsfirma basierend auf dieser Analyse zu ziehen. 

Kritisches Denken: Fähigkeit 
nachzudenken, um die vorliegenden 
Grundlagen und Hintergründe von Ideen, 
Handlungen und Urteilen zu verstehen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, können lernen, die Nachweise der 
Geschäftsprozesse der Übungsfirma anhand der für die Prüfung verwendeten 
Bewertungskriterien zu analysieren. Dabei sollen die Hintergründe für Geschäftsaktionen und 
Lösungen hinterfragt, die Zuverlässigkeit und Gültigkeit der Argumentation bewertet und auf 
dieser Grundlage sowie der Urteile des Übungsfirmen-Teams Beurteilungen über die Qualität 
der Leistung der Übungsfirma abgegeben werden. 

Komplexes Problemlösen: Fähigkeit, 
Probleme zu identifizieren, Informationen 
zu sammeln, Alternativen zu entwickeln 
und zu bewerten sowie Lösungen 
umzusetzen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, können angewiesen werden, Probleme in den 
Geschäftsmanagementprozessen der Übungsfirma aufgrund der Analyse der Nachweise im 
Abgleich mit den gegebenen Bewertungskriterien zu identifizieren, die Ursachen von Problemen 
zu untersuchen und alternative Lösungsvorschläge vorzubringen, die die Übungsfirma in der 
Folge verbessern könnte. 

Kreativität & Innovation: Fähigkeit, 
originelle Ideen und Verbesserungen in 
einem System, Produkt oder Prozess als 
Reaktion auf Probleme oder Bedürfnisse 
zu generieren. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, können innovative Verbesserungen für jene 
Geschäftsmanagementprozesse der Übungsfirma entwerfen, in denen Abweichungen zwischen 
den Bewertungskriterien und der tatsächlichen Situation identifiziert wurden. Darüber hinaus 
könnte den Studierenden vorgeschlagen werden, einen Prototyp der innovativen Lösung zu 
entwickeln, dessen Machbarkeit, Wirksamkeit und Effizienz zu bewerten und die Auswirkungen 
auf die Übungsfirma und alle beteiligten Interessengruppen abzuschätzen. 

Monitoring: Fähigkeit, die eigene 
Leistung sowie jene von anderen 
Einzelpersonen oder Organisationen zu 
bewerten, um Verbesserungen 
vorzunehmen oder korrigierende 
Maßnahmen zu ergreifen. 

Die laufende Überwachung ist ein integraler Bestandteil der Sicherung der Prozessqualität in 
einer Übungsfirma. Um die Entwicklung der Kompetenz im Monitoring zu unterstützen, könnten 
Lehrende die Auditor:innen anweisen, die Prüfung zu planen, indem sie Meilensteine festlegen, 
Hindernisse bestimmen, die den Prüfungsprozess gefährden könnten, potenzielle 
Reaktionsmaßnahmen planen, die Prüfungsergebnisse analysieren und 
Verbesserungsmaßnahmen vorschlagen. 
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Selbstmanagement Kompetenzen 

Aktives Lernen: Fähigkeit, die 
Auswirkungen neuer Informationen auf 
aktuelle und zukünftige Problemlösungen 
und Entscheidungen zu verstehen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, sollten eine aktive Rolle im Audit-Prozess 
einnehmen. Mit Unterstützung der Lehrenden legen die Studierenden Strategien und 
Prüfungsziele fest. Sie wählen selbst Evaluierungsmethoden und -werkzeuge aus. Die 
Studierenden diskutieren später ihre gewählten Strategien, Methoden und Werkzeugen sowie 
die Audit-Ergebnisse mit anderen Studierenden und den Lehrenden. Dies hilft den Studierenden, 
die Zusammenhänge von Geschäftsprozessen besser zu verstehen und so ihr Know-how im 
Bereich der Unternehmensführung zu erweitern. 

Zeitmanagement: Fähigkeit, die Zeit 
gemäß den Prioritäten zu verteilen und 
dabei kurz-, mittel- und langfristige Ziele 
zu berücksichtigen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, lernen, ihre Zeit auf verschiedene Aktivitäten des 
Audits aufzuteilen. Lehrende können beraten, wie viel Zeit jede Aktivität ungefähr in Anspruch 
nehmen sollte und wo Zeitverschwendung auftreten könnte. Dies könnte dazu beitragen, das 
Audit der Übungsfirma effektiv zu planen und zu organisieren. 

Anpassungsfähigkeit: Fähigkeit, mit 
kritischen Situationen effektiv 
umzugehen und sich an sie anzupassen, 
ohne dabei die körperliche und geistige 
Gesundheit zu beeinträchtigen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, können sich an neue Umstände anpassen, wie zum 
Beispiel: 

• Wechselnde Rollen in den Teams (z.B. Anpassung an neue Aufgaben und Situationen) 

• Änderung der Durchführung während des Audits, wie von physisch zu online (z.B. 
Anpassung an eine neue Arbeitsumgebung) 

• Anpassung bereits gewählter Prüfmethoden und -werkzeuge an sich ändernde 
Umstände (z.B. Erproben verschiedener Ansätze zur Aufgabenimplementierung, um das 
Ergebnis zu erreichen). 

Stresstoleranz: Fähigkeit, Kritik 
anzunehmen und effektiv zu arbeiten, 
wenn Zeitdruck, Meinungsverschieden-
heiten, Widerspruch oder andere Formen 
von Widrigkeiten vorliegen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, sollten einen Arbeitsplan entwickeln und interne 
Fristen für jede Prüfaufgabe festlegen. Es könnte sinnvoll sein, dass die Studierenden den 
Fortschritt der Aufgaben in einem gemeinsamen Journal festhalten. Sollten Studierende eine 
Frist versäumen oder andere Schwierigkeiten berichten, sollten Anpassungen am Arbeitsplan 
vorgenommen werden. Die entscheidenden Phasen im Audit sollten von Feedback-Sitzungen 
begleitet werden, bei denen die Studierenden den Prozess, die auftretenden 
Herausforderungen, gefundene Lösungen und erzielte Ergebnisse reflektieren. 

Selbstkontrolle: Fähigkeit, die Fassung 
zu wahren, Emotionen und Ärger im Griff 
zu halten und auch in schwierigen 
Situationen aggressives Verhalten zu 
vermeiden. 
 

Um Selbstkontrolle zu fördern, können Lehrende regelmäßig Feedback-Sitzungen arrangieren, 
um den Audit-Prozess zu analysieren und dabei besonders auf Herausforderungen und erlebte 
Emotionen der Studierenden einzugehen. Solche Feedback-Sitzungen können auch der Lösung 
von Konflikten zwischen Auditor:innen und der zu prüfenden Übungsfirma gewidmet sein. 
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Sozialkompetenz 

Emotionale Intelligenz: Bewusstsein und 
Sensibilität für Gefühle, Bedürfnisse und 
Reaktionen anderer, freundliches und 
kooperatives Verhalten zeigen. 

Lehrende können Feedback-Sitzungen nutzen, um die Entwicklung emotionaler Intelligenz zu 
fördern. Die Studierenden können so ihre eigenen Emotionen mitteilen und reflektieren, 
Meinungen äußern und lernen, die Perspektive anderer einzunehmen und deren Gefühle und 
Emotionen zu verstehen, vor allem wenn ein bestimmtes Problem vorliegt. 

Überzeugungskraft: Fähigkeit, die 
Meinungen anderer durch Argumentation 
oder Diskussion zu beeinflussen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, können ein Argument für oder gegen die 
Bewertungsergebnisse entwickeln (z. B. diskutieren, warum sie den Ergebnissen zustimmen 
oder nicht) und das Argument durch mündliche oder schriftliche Kommunikation den Personen 
mit anderer Meinung präsentieren. 

Verhandlung: Fähigkeit, Differenzen 
auszugleichen und durch Diskussion 
eine Einigung mit jemandem zu erzielen. 

Die Entwicklung dieser Kompetenz kann mit der Entwicklung von Überzeugungskraft kombiniert 
werden. Dabei können Studierende im Zuge des Audits unterstützt werden, die finalen 
Bewertungspunkte aufgrund der Analyse von Argumenten für und gegen die anfänglichen 
Bewertungsergebnisse zu verhandeln. 

Serviceorientierung: Fähigkeit, die 
Bedürfnisse anderer vorherzusehen, zu 
erkennen und zu erfüllen sowie den 
Wunsch, anderen zu helfen. 

Studierende, die eine Übungsfirma prüfen, lernen, die Analyse der Nachweise durch ein 
Gespräch mit den Verantwortlichen der Übungsfirma zu ergänzen. Dies kann ihnen helfen, 
Probleme und Bedürfnisse der anderen Übungsfirma besser zu verstehen. 

Leadership: Fähigkeit, Verantwortung zu 
übernehmen, die Richtung vorzugeben 
und andere zu überzeugen, die 
gewünschten Ziele zu verfolgen. 

Jedes Mitglied einer Studierendengruppe, die eine Übungsfirma prüft, ist für die Bewertung 
bestimmter Übungsfirmenbereiche verantwortlich. Die ernannten Teamleader müssen die 
Evaluierungsaktivitäten planen und sicherstellen, dass die anderen Studierenden aktiv am 
Prozess teilnehmen, um das gemeinsame Ziel zu erreichen. 

Digitale Kompetenzen 

Einsatz, Steuerung und Kontrolle von 
Technologien: Fähigkeit, Werkzeuge und 
Ausstattung auszuwählen, um 
verschiedene Aufgaben umzusetzen, 
den Betrieb dieser Werkzeuge zu 
überwachen und zu kontrollieren. 

Wenn die Prüfung einer Übungsfirma mithilfe webbasierter Bewertungstools über die Plattform 
durchgeführt wird und die Kommunikation mit der zu prüfenden Übungsfirma über Online-Kanäle 
erfolgt, tragen diese Aktivitäten zur Entwicklung von digitalen Kompetenzen bei. Darüber hinaus 
können diese Fähigkeiten zusätzlich gefördert werden, wenn Studierende aufgefordert werden, 
digitale Tools zu verwenden, um Informationen zu analysieren und Bewertungsergebnisse 
während des gesamten Audit-Prozesses zu präsentieren. 
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9 Fazit 

Wir hoffen, dass dieser Audit-Leitfaden umfassende Unterstützung für Studierende, Lehrende 

und Hochschulen während des gesamten Audit-Prozesses bietet. Falls nach dem Lesen 

dieses Leitfadens noch offene Fragen zum Audit bestehen, nehmen Sie bitte Kontakt mit PEN 

Worldwide auf. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zusammenzuarbeiten. Gemeinsam können wir das Konzept 

der Übungsfirmen weiterentwickeln und die aktuelle Übungsfirmenarbeit auf ein höheres 

Qualitätsniveau bringen. 

Ihr PEN-QM Projektteam 
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11 Anhang 

Dieser Anhang enthält die wichtigsten Dokumente, Formulare und Vorlagen während des 

Audit-Prozesses: 

1. Prüfelemente, wie die Kriterien der acht Übungsfirmenbereiche in je drei Levels 

2. Vorlage für den abschließenden Audit-Bericht 

3. Feedback-Formulare 

11.1 Elemente des Audits – Kriterien 

Die folgenden Tabellen zeigen die zu überprüfenden Kriterien für die verschiedenen 

Übungsfirmenbereiche. Es gibt drei Tabellen je Bereich (eine Tabelle für Bronze, eine für Silber 

und eine für Gold). 

11.1.1 Kommunikationsmanagement 
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11.1.2 Beschaffungsmanagement 
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11.1.3 Vertriebsmanagement 
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11.1.4 Marketingmanagement 
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11.1.5 Personalmanagement 
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11.1.6 Accounting und Finanzmanagement  
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11.1.7 IT und Digitalisierungsmanagement 
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11.1.8 Nachhaltigkeitsmanagement 
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11.2 Bericht – Vorlage 

Audit Report PEN-QM 
 

Name der geprüften Übungsfirma:    

 

1. Allgemeine Informationen  

Enthält Basisinformationen zum Audit, v.a. zum Audit-Team und zur geprüften Übungsfirma. 

Audit-Team: 

Auditor:in Organisation Rolle 

   

   

   

 

Geprüfte Übungsfirma:  

Enthält Name, Land und Branche der Übungsfirma, Hochschule, Anzahl der Studierenden 

und Lehrenden, Art des Studiums, am Audit beteiligte Personen sowie weitere 

interessante Details zur Übungsfirma. 

Audit:  

Enthält Informationen über den Umfang der Prüfung mit ausgewählten 

Übungsfirmenbereichen und Levels (Bronze, Silber, Gold), den Prüfzeitraum und das 

Datum des/der Interviews. 

2. Erhebungsmethoden 

Enthält eine kurze Übersicht über Prüfmethoden und die Audit-Strategie. 

Analyse der Dokumente und Nachweise: 

Beschreiben Sie das Prüfverfahren und den Status der hochgeladenen Nachweise der 

Übungsfirma, welche die Grundlage des Audits bilden. Geben Sie an, ob Fehler gemacht 

wurden und wo die meisten Fragen während des Audit-Prozesses aufkamen. 
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Interview 

Beschreiben Sie den Ablauf des (Online-)Meetings und die Kommunikation zwischen den 

Auditor:innen und der geprüften Übungsfirma. Definieren Sie, welche Fragen für das 

Interview vorbereitet wurden und welche Aspekte besprochen wurden. Beschreiben Sie, 

wo nach dem Interview noch Informationslücken bestehen. 

3. Audit-Ergebnisse 

Beschreiben Sie die zentralen Ergebnisse der Analyse der Dokumente und des Interviews, 

einschließlich des Umfangs, in dem die Kriterien erfüllt sind. Beziehen Sie sich auf relevante 

Stärken und Schwächen und erklären Sie, warum das Audit erfolgreich war oder nicht. 

4. Schlussfolgerungen 

Geben Sie einen Überblick über die erreichte Leistung in Bezug auf die Kriterien für alle 

gewählten Übungsfirmenbereiche und die dazugehörigen Levels: 

Bereich 
Nr. 

Name Level Erreichte Punkte/ 
Max. Punkte 

Zertifikat 
Ja/Nein 

     

     

     

 

Beziehen Sie sich auf Ihre eigenen Erfahrungen und Erkenntnisse während des 

Prüfungsprozesses. 

5. Empfehlungen für Korrekturmaßnahmen und Verbesserungen 

Beziehen Sie sich auf die Hauptaspekte für die Weiterentwicklung der Übungsfirma, die in den 

Feedback-Tabellen für jeden Bereich (Stärken, Schwächen und Vorschläge für die zukünftige 

Verbesserung) beschrieben und auf der Plattform hochgeladen werden. Dies ist besonders 

wichtig, wenn eine Übungsfirma die Anforderungen noch nicht erfüllt hat. 

6. Anhänge 

Enthält relevant Anhänge (wenn notwendig). 

7. Weitere Kommentare an die Übungsfirma/Zentralstelle/Organisation 

Fügen Sie weitere relevante Informationen hinzu (falls erforderlich).  
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11.3 Feedback – Vorlage  

Mit diesen Vorlagen kann für jeden der acht Übungsfirmenbereiche Feedback zu Stärken, 

Schwächen und Verbesserungsmöglichkeiten bereitgestellt werden. 

Feedback Kommunikationsmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 

 

 

 

 

 

 

 

Feedback Beschaffungsmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 
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Feedback Vertriebsmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 

 

 

 

 

Feedback Marketingmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 
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Feedback Personalmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 

 

 

 

 

Feedback Accounting und Finanzmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 
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Feedback IT und Digitalisierungsmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 

 

 

 

Feedback Nachhaltigkeitsmanagement 

Stärken  

Schwächen  

Vorschläge zur Verbesserung 

 

 

 




